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Auf clem kerge à IZegegnung

bei Floren?.

^?ie ein Lcbleier,
ver von brnulliebem lisuple
Sick niederlenkt
Und lien lcbneeigen finis
Und ciie ltrnblenden Lebullern
fits ein boldes Cebeimnis erlebeinen lübt —

Mo lenklt du dicb. liimmel.
In u^urner klüue
Lur Lrde,
lieblt lie in cieinen lrsumbàn vukt
büebelnd binauk,
siimmlt ibr ciie lultende Lebwerel

Lins mit dir
liubl ibre Celtslt,
Ibre Lebönbeit, blülienci und dauernd
vor ciem finge
fils ein Eebild cler Seele,

ver träumerilcben, immer lebendigen, lüblenci staunenden

0. ibr kleinmütigen,
vie ibr dabinlebt
Mit verlcblollenen Eedsnken,
va ibr ciie Scbönbeit auker eucb luebt,

veren kilder ibr in eucb tragt —

Wer bebi den Sebleier von euern fingen,
Uuk dak ibr eucb erkennt
Und lie erkennt,
vie göltlieben Celtsllen
In eucb

fils euer eigenstes welen!
ksrl LmN boktmsnn (kglel-floren^).
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